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was ich durch eckige Klammern angedeutet habe. Bei 
den Vorschlägen zur Lesung der verwischten Stellen hat 
mich Paul von Winterfeld in liebenswürdigster Weise unter­
stützt. Das Initium bei Reifferscheid ist unrichtig. Das 
Gedicht ist im ganzen Aufbau einem andern verwandt, 
das aus einem St. Galler Codex Poetae IV, 319 n. 4 heraus­
gegeben ist.

Gentes gaudete, quia quod dixere prophetę, 
Virga dedit florem propria genetrice priorem. 
Vertice de summo fulsit nova gloria mu[ndo], 
Fit caro sermo Dei, unde canamus ei: Gentes gaudete 

5 Est hac orta die nostrę reparatio vitę,
Lux tenebris oritur, culpaa vetus moritur. Virga dedit 
Terrefa] iunguntur superisb s[ur]sumque fe]runtur,
Pacis enim nodo sunt religatac Deo. Gentes gaud(ete) 
0 nova natura, mirabilis et geni[tura],

10 Ventre datur matris fususd ab [or]e patris. Virga dedit 
Nascitur in[tact]a Deus [— —]1 matre Maria,

a) Hiervor radierte Stelle. b) Danach radierte Stelle, aber Ver­
bindungszeichen. c) Danach radierte Stelle. d) ‘fusus’ corr. aus 
‘fusis’. e) Kurzer Abstand zwischen Zeile 16 und 17.

1) Ganz unsicher. Etwa ‘orbis’.

Pannus eumque tegit et tamen astra regit. Gentes gau­
d(ete)

Celica cui plaudunt, hunc nostra crepundia claudunt, 
Atque subest legi unicus ipse Dei. Virga dedit

15 De quo cantamus, huic grates semper agam[us],
Ut dignos faciat [no]s quibus et satiat. Gentes gaudete 
Composuite stichos Riprandus episcopus istos.

III. Zu den Tänzern von Kölbigk.
Ueber sie hat zuletzt erschöpfend Edward Schröder 

gehandelt in Zeitschr. für Kirchengeschichte XVII, 94 ff. 
Ich verweise hier nur auf zwei weitere Hss., deren eine in 
der Bibliothèque Municipale zu Dijon ich selbst untersucht 
habe: 651 (391) Vitae Sanctorum saec. XI. Aus dem be­
treffenden Bande der Departementalkataloge ist das Vor­
handensein des Otbertschen Berichtes, der fol. 8' ohne 
Initiale beginnt, nicht ohne weiteres ersichtlich. Der 
Herausgeber hatte die Sache gar nicht erkannt und nur 
die Schlusszeilen fol. 9' verzeichnet, während er den An­
fang zum vorhergehenden Stück, der Passio S. Calisti p. et m.,


